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Zentrum für Menschenrechte von Gebraucher und Überlebenden der Psychiatrie.

Kampagne zur Unterstützung der CRPD Absolutes Verbot von Zwangsbehandlungen und Unfreiwilligen Verpflichtungen und Zusammenarbeiten.
Unterfangen: Koordinierte Blog Veröffentlichungen mit Startdatum am 29. März 2016, Eröffnungstag des Ausschusses zu den rechten von Personen mit Behinderung 15th Session

Teilnehmer: Überlebende, Dienst (ehemalige)Benutzer, Verbündete, Forscher, Rechtsanwälte, Akademiker, Dienstleister, Journalisten, betroffene Weltbürger und Genossen....

Inhalt: Schreibe aus deinem Herzen und deinem Geist von jedem Aspekt des absoluten Verbots und weshalb es notwendig ist: der Schaden und das Leid, durch Gewalt- und Zwangsmedikation; Solidarität und Errichtung einer inklusiven Gesellschaft in welcher alle Menschen gleich sind; die gestetzliche Verankerung, international und im Privatrecht des CRPD; Anerkennung des CRPD durch weitere Menschenrechtsanwendungen und -mechanismen; Potential und Wirkung des absoluten Verbotes zur Umwandlung der Dienstleistung und Unterstützung für Menschen mit psychozozialer Behinderung oder Invalidität wie wir sie zu sein verlangen; Beziehung von von pathologisierenden Diagnosen zu gewaltsamen oder zwangshaften Behandlungen und Zusammenarbeit usw. Begrenze Dich nicht bei diesen Beispielen; wichtig ist viele Stimmen aus vielen Perspektiven zu haben, welche die Notwendigkeit des absoluten Verbotes ausdrücken.

Referenz: Verknüpfe Deine Argumente. Meinungen oder Statement mit CRPD (vor allem Artikel 12, 14, 15, 17, 19, 25[d], 28) Hauptvermerk Nr. 1 in Artikel 12, und/oder Wegleitung zu Artikel 14, und drücke  Deine Unterstützung für den CRPD Komiteeansatz, welcher als eine Paradigmenverschiebung weg von Sicherheitsprozeduren (überaltertes Paradigma im Geistesgesundheitsrecht) hin zum absoluten Verbot (neues, aktuelles Paradigma im CRPD) aus.

***Es ist gleichfalls hilfreich Bezug zu den Grundlegenden Prinzipien und Wegleitungen, herausgegeben von der Arbeitsgruppe zum willkürlichen Nutzungsentgang, Prinzip 20 und Wegleitung 20, welches eine Brücke vom alten zum neuen Paradigma bilden indem es Richter zur Anwendung des absoluten Verbotes instruiert und anweist.
Kontext: CRPD stellt eine ernsthafte Herausforderung des Status Quo von Gesetz und der Macht der organisierten Psychiatrie dar. Zwei UN Abkommenskörperschaften sind in einen offenen Konflikt mit dem Text und der massgebenden Deutung des CRPD geraten: Die Menschenrechtskommission (welche die Internationalen Veträge der Zivil- und Politikrechte kontrolliert) in ihren Allgemeinen Erläuterungen Nr. 35 (Para 19); und die Unterkommission zur Verhinderung von Folter (welche Besuche, Visiten und Inspektionen zu Aufenthaltsorten durchführt und nationale Verhinderungsmechanismen, welche dasselbe tun, beaufsichtigt) in ihrem Dokument „Rechte [sic] von ohne deren mitgeteilten Zusage institutionalisiert und medikamentös behandelten Personen“.
SPT's Standpunkt ist der extremste, nicht nur Gewalt- und Zwangsbehandlungen erlaubend, sondern behauptend, dass Abschaffung mit dem Recht auf Gesundheit und dem Recht auf Folterlosigkeit und dem frei sein von anderer kranken Behandlung. In anderen Worten befürworten sie die von der organisierten Psychiatrie vorgebrachte „Recht auf Behandlung“ Diskussion. Wie wir wissen, hängt dieses Argument davon ab, dass man Menschen mit einer psychosozialen Beeinträchtigung die Fähigkeit unsere eigenen Entscheidungen zu treffen und die Autonomie unseres Körpers zu verteidigen, welches garantiert und gesichert ist mittels CRPD Artikel 12, abspricht. Körperliche Autonimie ist fundamental für die Menschlichkeit und die Sicherheit, welche beide Aspekte der Menschenrechte und notwendige Bedingungen für das Wohl des Lebens sind. 
Hintergrund Information:  
http://www.madinamerica.com/2015/12/human-rights-updates/ https://www.youtube.com/results?search_query=tina+minkowitz+crpd 

Kontakt:  Tina Minkowitz tminkowitz@earthlink.net 
